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Eingangsstempel

1

2

Telefonische Rückfragen tagsüber unter Nr.

3
Bezeichnung der Gesellschaft oder Gemeinschaft

4

5

6

Straße und Hausnummer

7

Postleitzahl Ort
8

Rechtsform
9

Art der Tätigkeit
10

Bei Grundstücksgemeinschaften: Ort der Verwaltung (Straße, Hausnummer, Postfach, Ort)
11

Bei der Gesellschaft oder Gemeinschaft handelt es sich um

12 eine Gesellschaft / eine Gemeinschaft / ein ähnliches Modell i. S. d. §§ 2b / 15b EStG.

13 eine Gesellschaft i. S. d. § 15 Abs. 4 Satz 6 bis 8 EStG.

Gemeinsamer, von allen Beteiligten bestellter Empfangsbevollmächtigter:
Name

14

Vorname
15

Straße und Hausnummer oder Postfach
16

Postleitzahl Wohnort
17

Falls kein vertretungsberechtigter Geschäftsführer vorhanden ist, steht dem benannten Empfangsbevollmächtigten im Feststellungsverfahren
grundsätzlich die ausschließliche Einspruchs- und Klagebefugnis zu (§ 352 Abgabenordnung, § 48 Finanzgerichtsordnung).
Eine in den Zeilen 14 bis 17 erteilte Empfangsvollmacht wirkt auch für künftige Feststellungszeiträume. Dies gilt nicht, falls diese Empfangsvoll-
macht gegenüber dem Finanzamt widerrufen, in der Feststellungserklärung für ein Folgejahr eine anderweitige Empfangsvollmacht erteilt wird
oder dem Finanzamt eine auf einen anderen Empfänger lautende allgemeine, jahrgangsneutrale Empfangsvollmacht vorliegt.

Die mit der Feststellungserklärung angeforderten Daten werden aufgrund der §§ 149, 150, 181 Abs. 2 der Abgabenordnung erhoben.

Ich wurde von den Beteiligten bevollmächtigt, diese bei der Erstellung und Unterzeichnung der Feststellungserklärung zu vertreten. Der in den
Zeilen 14 bis 17 benannte Bevollmächtigte wurde von sämtlichen Feststellungsbeteiligten bestellt. Ich habe alle Feststellungsbeteiligten davon
in Kenntnis gesetzt, dass - soweit kein vertretungsberechtigter Geschäftsführer vorhanden ist - dem in den Zeilen 14 bis 17 benannten Bevoll-
mächtigten im Feststellungsverfahren grundsätzlich die ausschließliche Einspruchs- und Klagebefugnis zusteht.

18

Bei der Anfertigung dieser Feststellungserklärung hat
mitgewirkt:

034038_11
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Steuernummer

Der Erklärung zur gesonderten und einheitlichen Feststellung sind beigefügt:

31

Anzahl

Anzahl Anzahl Anzahl

32

33

34

35

36

37 Bemessungsgrundlage für die Eigenheimzulage lt. beigefügtem (Seite 2) und beigefügten und

38 Wie Sonderausgaben abziehbarer Betrag lt. beigefügten und

1 = nach gezeichnetem Kapital
2 = nach Bruchteilen
3 = nach eingezahltem Kapital
0 = anderer Aufteilungsschlüssel (Erläuterungen auf besonderem Blatt)

39 Bitte 1, 2, 3
oder 0 eintragen.

Vertragsunterlagen40 wurden bereits vorgelegt. sind beigefügt.

Zeitpunkt der Veräußerung oder
Aufgabe41 des ganzen

Betriebs
eines Teil-
betriebs

eines ganzen
Mitunternehmer-
anteils

Datum

(nicht bei Land- und Forstwirten)

Abweichendes Wirtschaftsjahr42

vom bis

Rumpfwirtschaftsjahr43

vom bis

Saldo aus i. S. d. § 4 Abs. 4a EStG im Wirtschaftsjahr

EUR

44

aus der Finanzierung von Anschaffungs- / Herstellungskosten von Wirtschafts-
gütern des45

Summe der in 2011 in Anspruch genommenen Investitionsabzugsbeträge nach § 7g Abs. 1 EStG
(Erläuterungen auf besonderem Blatt)

EUR

46

Summe der in 2011 nach § 7g Abs. 2 EStG hinzugerechneten Investitionsabzugsbeträge
(Erläuterungen auf besonderem Blatt)47

des Beteiligten, die als Betriebsausgaben / Werbungskosten abgezogen wurden

EUR

48

49
Empfänger und Art der Vergütung Ehegatte des

Beteiligten Nr.
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Anleitung
zur Erklärung zur gesonderten und einheitlichen 
Feststellung von Grundlagen für  
die Einkommensbesteuerung und die Eigenheimzulage

Abgabefrist: 31. Mai 2012

2011

Anleitung ESt 1 B   – zur gesonderten und einheitlichen Feststellung – Sept. 2011 1

Diese Anleitung soll Sie darüber informieren,
– in welchen Fällen eine Erklärung zur gesonderten und ein-

heitlichen Feststellung von Grundlagen für die Einkommens-
besteuerung und die Eigenheimzulage beim Finanzamt ein-
zureichen ist und

– wie Sie die Vordrucke richtig ausfüllen.
Sie kann allerdings nicht alle Fragen beantworten.
Wesentliche Änderungen gegenüber der Anleitung für 2010 sind 
durch senkrechte Linien gekennzeichnet.

Zur Abgabe einer Erklärung für die gesonderte und einheitliche 
Feststellung von Grundlagen für die Einkommensbesteuerung 

– Beteiligte an Personengesellschaften und Gemein-
schaften mit 

 
setzung der Steuern der beteiligten Personen von Be-

raums verbleibender verrechenbarer Verlust festzustellen 

 

heimzulage – beantragen. 

jeden Gegenstand der Einkunftserzielung ist eine Erklärung 
abzugeben. Bei nicht rechtsfähigen Personenvereinigungen 

 

Abgabefrist
-

derten und einheitlichen Feststellung von Grundlagen für die 
Einkommensbesteuerung 2011 läuft bis zum 31. Mai 2012. Bei 
Land- und Forstwirten endet die Abgabefrist spätestens fünf 

Abgabe oder bei Nichtabgabe der Feststellungserklärung kann 
das Finanzamt einen Verspätungszuschlag und erforderlichen-
falls Zwangsgelder festsetzen.
Für die Abgabe der Erklärung zur Feststellung von Grundlagen 
für die Eigenheimzulage sind Sie an die vorstehend genannten 
Fristen nicht gebunden.

Zuständiges Finanzamt

– bei Betrieben der Land- und Forstwirtschaft

wenn sich der Betrieb auf die Bezirke mehrerer Finanzämter 
-

– bei inländischen gewerblichen Betrieben
-

– bei gewerblichen Betrieben ohne Geschäftsleitung im Inland
 

stätte – bei mehreren Betriebsstätten die wirtschaftlich be-

-

– bei einer Beteiligung mehrerer Personen an anderen Ein-

Erklärung zur gesonderten und einheitlichen 
Feststellung von Grundlagen für die Einkom-
mensbesteuerung und die Eigenheimzulage 

Hauptvordruck
Angaben zu den Feststellungsbeteiligten die Anlage FB sowie 
zusätzlich
für Land- und Forstwirte die Anlage L 

(Einkünfte aus Land- und 

für Haus- und Wohnungs- 
eigentümer

die Anlage V 
(Einkünfte aus Vermie-

 
und / oder  
die Anlage FW  
(Steuerbegünstigung zur 

-

bei Vorliegen von Einkünften 
 

geschäften sowie bei Einkünften 
aus wiederkehrenden Bezügen

die Anlage SO 

-
ständiger Arbeit und weiterer Besteuerungsgrundlagen so- 
wie für die Aufteilung aller Besteuerungsgrundlagen auf die 

-
drucke
für laufende Einkünfte die Anlage FE 1

 
andere tarifbegünstigte  
Einkünfte und Einkünfte aus  

 
geschäften

die Anlage FE 2

für Spenden und Mitglieds- 
beiträge sowie Angaben  

 
eigentums / Bemessungs- 
grundlage für die Eigenheim- 
zulage

die Anlage FE 3

für Angaben zur Thesaurie- 
rungsbegünstigung der  
Mitunternehmer

die Anlage FE 4

für Einkünfte aus Kapitalver- die Anlage FE-KAP

für ausländische Einkünfte  
und Steuern

die Anlage FE-AUS 1

für weitere Besteuerungs- 
grundlagen mit Auslandsbezug

die Anlage FE-AUS 2
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für zusätzliche Angaben bei  die  Anlage FE-K 1, 
Anlage FE-K 2 und 
Anlage FE-K 3

für Angaben zur Feststellung 
eines verrechenbaren Verlustes 
nach § 15a Abs. 4 EStG bei 
beschränkt haftenden Gesell- 
schaftern sowie für § 15b  
Abs. 4 EStG

die Anlage FE-VM

für erwerbsbedingte Kinder- 
betreuungskosten

die Anlage FE-KBK.

-
-

Sie im Anschluss an Ihre Registrierung auf der Internetseite  

Registrierungsvorgang bis zu zwei Wochen dauern kann. 
 

Hauptvordruck
Zeilen 4 bis 10
Tragen Sie in diese Zeilen die Bezeichnung der Gesellschaft / 

 
Tätigkeit ein. 

Zeilen 14 bis 17
Sind von den festzustellenden Besteuerungsgrundlagen mehre-

Name und Anschrift des von allen Beteiligten bestellten Emp-
-

bescheid sowie alle anderen mit dem Feststellungsverfahren im 
Zusammenhang stehenden Verwaltungsakte und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. Ist ein gemeinsamer Empfangsbevoll-

-
schaft oder der Feststellungsbeteiligten Berechtigter als Emp-
fangsbevollmächtigter. Anderenfalls kann das Finanzamt die 

-

wird.

Zeile 18
-

klärung ist von dem seitens der Beteiligten mit der Erstellung 
und Unterzeichnung Beauftragten zu unterschreiben.

Zeilen 39 bis 41
Kennzeichnen Sie bitte in Zeile 39 die Art der Aufteilung der 
Einkünfte auf die Beteiligten. 

einer Gesellschaft / Gemeinschaft machen Sie die entspre-
chenden Angaben in den Zeilen 40 und 41. Soweit dem Finanz-
amt hierzu noch keine Vertragsunterlagen zugeleitet worden 

Anlage FE-KBK
Sind Ihnen wegen Ihrer Erwerbstätigkeit Aufwendungen für 

 
-

oder wegen einer vor Vollendung des 25. Lebensjahres einge-

-

Arbeitskraft einer auf Einkünfteerzielung gerichteten Beschäf-
tigung nachgehen. Im Falle des Zusammenlebens der Eltern-

-
-

oder seelisch behindert oder krank ist.

 
-
-

– die Beaufsichtigung von Kindern bei der Erledigung der 
häuslichen Schulaufgaben.

sportliche und andere Freizeitbetätigungen sowie für die Ver-

-
kürzt.

Sie für die Aufwendungen eine Rechnung er-
halten haben und die Zahlung auf ein Konto des Erbringers 
der Leistung erfolgt ist.
nicht anerkannt werden.

in der Zeile 11 der An-
lage FE 1 abzuziehen und in der Anlage FE-KBK näher zu er-
läutern.

Anlage FB
Zeile 3

-
teile gezeichnet haben. Auf diese Nummer wird in den anderen 
Anlagen Bezug genommen. Die erstmalige Nummerierung 
ist auch in Folgejahren unbedingt beizubehalten, damit die 
gespeicherten Daten weiter genutzt werden können. -
halb ist bei Ausscheiden eines Beteiligten dessen lfd. Nummer 
nicht neu zu belegen.
Zeile 14

auf einem besonderen Blatt zu erläutern.

Zeilen 18 bis 23
In Zeile 18 ist das Kapital zu Beginn des aktuellen Wirtschafts-
jahres einzutragen. Änderungen in diesem Wirtschaftsjahr 
sind in den Zeilen 19 und 20 einzutragen. Gleiches gilt für die 
Zeilen 21 bis 23.

Zeile 24
Austrittstag ist der letzte Tag der Beteiligung.

Anlage FE 1
Zeile 4

die lfd. Nummern der Beteiligten übernehmen Sie bitte aus der 
Anlage FB. 

Zeilen 5 und 6
Anzugeben sind die laufenden Einkünfte der Gesellschaft / 

ausländischer Steuern.
Bei Beteiligung an einer anderen Personengesellschaft sind 

-
gebenden Gewinn- oder Verlustanteils – nach Anwendung des 
§ 15a EStG einzutragen.

-

sind 

Leistungsvergütungen einer Wagniskapitalgesellschaft i. S. d. 
§ 18 Abs. 1 Nr. -
teils anzusetzen.
Falls Sie nach § 5a EStG begünstigte Einkünfte durch den Be-

 
lage FE 2 anzugeben.
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-
 B. 

 -
 34 EStG und andere 

 B. Gewinne aus gewerblicher 

-

Zeile 5

-

Zeilen 8 bis 11
-

ohne Berücksichtigung des pauschalen Betriebsausgabenab-
zugs nach § 8b

die unter § 8b KStG fallenden Tatbestände auch in der Anlage 
FE-K 2 zu erklären.
Zeilen 16 und 17

ist.

Zeile 26

z. B. Grundstücke innerhalb von zehn Jahren nach Anschaf-

Anlage FE 3
In diesem Vordruck sind Angaben zu den Sonderausgaben 

-
gten übernehmen Sie bitte aus der Anlage FB.

Zeilen 4 bis 10
Alle Spenden für steuerbegünstigte Zwecke sind grundsätz-
lich durch eine Zuwendungsbestätigung nachzuweisen. 
Für Spenden bis 200 € je Zahlung ist folgender vereinfach-

Spende eine 

-
-

-

handelt.
Zuwendungen an steuerbegünstigte Organisationen im EU- /

Stiftungsgeschäft oder der sonstigen Verfassung und nach der 

der §§ 51 bis 68 Abgabenordnung dient. Bitte reichen Sie hierzu 

Zuwendungen reichen als alleiniger Nachweis für eine steuerli-
che Berücksichtigung nicht aus.
Aufwendungen für Lose einer Wohlfahrtslotterie und Zuschläge 
bei Wohlfahrtsbriefmarken sind keine steuerlich begünstigten 
Spenden. Gleiches gilt für Zahlungen an gemeinnützige Ein-

-
verfahren auferlegt werden.

Zeile -
higkeit der Zuwendungen.

Zeile 11
 

en -
-

Zeile 8
Anzugeben sind die Gewinne / Verluste aus Ergänzungsbi-

-

Personen dem Teileinkünfteverfahren unterliegen und bei be-

-
gänzungsbilanz enthalten sein. Gewinne oder Verluste aus der 

Zeile 9
Hier sind vorweg zuzurechnende Vergütungen auf gesell-

-
mittlung der Ausgleichsbeschränkung einzubeziehen sind. 
Hierunter fallen insbesondere Vorabvergütungen sowie Zinsen 
für Kapitalanteile. 

Zeile 10
Geben Sie hier bitte die Sonderbetriebseinnahmen / Sonderein-

natürlichen Personen dem sog. Teileinkünfteverfahren unter- 
liegen oder bei beteiligten Kapitalgesellschaften nach § 8b 
KStG steuerfrei sind (vgl. Erläuterungen zu den Zeilen 12 

Zeile 11
Tragen Sie hier die Sonderbetriebsausgaben / Sonderwer-

ligten natürlichen Personen nach § 3c EStG oder bei beteiligten 
Kapitalgesellschaften nach § 8b KStG nicht abzugsfähig sind.

Zeilen 12 bis 15

Beträge i. S. d. § 8b Abs. 1 und 2 KStG ohne Berücksichtigung 
des pauschalen Betriebsausgabenabzugsverbotes nach § 8b 

-

Zeile 21
In Fällen eines abweichenden Wirtschaftsjahres mit Beginn vor 

 11 
enthaltenen gewinnabhängigen Vorabgewinnanteile und ge-

-

Berücksichtigung dieser Beträge zu verzichten.
Zeile 22

-
steuer-Messbetrag der Gesellschaft ist in der Regel nach dem 
allgemein gültigen Gewinnverteilungsschlüssel zu ermitteln. 
Hinzuzurechnende Sonderbetriebseinnahmen und -ausgaben 
berühren diesen Anteil nicht. 

Zeile 24

EStG  dienenden anteiligen Gewerbesteuer-Messbeträge aus 

-
gen Sie bitte hier ein.

Zeilen 26 und 27
-

Abs. 

EStG aus Beteiligungen an Untergesellschaften zu Beginn und 

-

Anlage FE 2

-
ligten und die lfd. Nummern der Beteiligten übernehmen Sie 
bitte aus der Anlage FB.



4

-
führer tätig war und der Übernehmer diese Tätigkeit nach der 
Übertragung übernimmt. Versorgungsleistungen aufgrund von 

wie bisher abzugsfähig.

bitte eine Ablichtung des zugrunde liegenden Vertrags bei.

Anlage FE 4
Angaben sind auf diesem Vordruck nur für die Mitunternehmer 

die Thesaurierungsbegünstigung nach § 34a EStG beantra-
-
-

Anlage FE-KAP
-

steuer auf Kapitalerträge zwar grundsätzlich durch den Steuer-

-
zielten Kapitalerträge weiterhin gesondert und einheitlich fest-
zustellen sind.

-

Anlage FE-AUS 1Zeile 4

und die lfd. Nummern der Beteiligten übernehmen Sie bitte aus 
der Anlage FB.

Zeilen 6 und 7
Anstelle der Anrechnung nach § 34c Abs. 1 EStG die 
Beteiligten die ausländische Steuer bei der Ermittlung der je-
weiligen Einkünfte wie Betriebsausgaben oder Werbungs- 
kosten abziehen, soweit sie auf ausländische Einkünfte ent-

jedem einzelnen Staat unterschiedlich ausüben. Für die Steu-
ern aus allen Einkunftsarten eines Herkunftsstaates (unab-

-

Antrag auf Abzug wie Betriebsausgaben oder Werbungskosten 
 

Seite 1 eine „1“ einzutragen.
Eine Anrechnung der ausländischen Steuer kommt nicht in Be-

– die ausländische Steuer im Rahmen des Steuerabzugs auf 
Kapitalerträge mit abgeltender Wirkung berücksichtigt wur-

– die ausländische Steuer nicht der deutschen Einkommen-

– ausländische Einkünfte i. S. d. § 34d EStG nicht gegeben 
sind.

-
gungsanspruch – wie Betriebsausgaben oder Werbungskosten 
bei der Ermittlung der Einkünfte der jeweiligen Einkunftsart ab-
gezogen (§ 34c Abs. 
Nach § 34c Abs. 5 EStG kann die deutsche Einkommen- 
steuer unter bestimmten Voraussetzungen auf Antrag mit 

-
Wegen Einzel-

heiten vgl. BStBl 1984 I S. 252. 

Zeilen 15 und 16

sie anfallen – nur mit positiven Einkünften derselben Art aus 
demselben Staat ausgeglichen werden (gilt auch für Anlage 

.

Anlage FE-VM
-
-

tung der eines Kommanditisten vergleichbar ist (§
-

tung steuerliche Vorteile in Form negativer Einkünfte erzielt 
werden sollen (§ .
Er dient der Erhebung der Angaben zur Berechnung des ver-
rechenbaren Verlustes i. S. d. § 15a EStG.

-
teiligten und die lfd. Nummern der Beteiligten übernehmen Sie 
bitte aus der Anlage FB. 

Zeile 7
Geben Sie hier die Entnahmen aus der Gesamthandsbilanz 

-
mehrungen (z. B. Investitionszulagen und sonstige steuerfreie 

Zeile 11
Tragen Sie hier bitte die Zugänge bei der positiven Ergän-
zungsbilanz aufgrund des Erwerbs oder Aufstockung des Ge-
sellschaftsanteils ein.

Zeile 14
Anzugeben ist das steuerliche Kapital des beschränkt haf-
tenden Gesellschafters aus der Gesamthandsbilanz zu Beginn 
des Wirtschaftsjahres; ggf. ist Null einzutragen.
Bei Eintritt im Wirtschaftsjahr tragen Sie bitte die auf das Kapi-
tal erbrachten Einlagen in Zeile 8 ein.
Setzt sich das steuerliche Kapitalkonto aus mehreren Teilbeträ-

-
tern Sie bitte die Ermittlung des ausgewiesenen Betrages auf 
einem besonderen Blatt.

Zeile 15
Anzugeben ist das Kapital des beschränkt haftenden Ge-
sellschafters aus der Ergänzungsbilanz zu Beginn des Wirt-
schaftsjahres.

Bei Eintritt im Wirtschaftsjahr ist das Mehr- oder Minderkapital 
in den Zeilen 11 und 12 einzutragen.

Zeilen 17 bis 19 und 21
Wegen der Abzugsbeschränkung bei nicht ausgeglichenen 
und nicht abgezogenen negativen Einkünften (nicht genutzte 

Anlagen FE-K 1, FE-K 2 und FE-K 3

ligten übernehmen Sie bitte aus der Anlage FB.

-

Ist an der Personengesellschaft eine andere Personengesell-

oder mittelbar von einer Kapitalgesellschaft oder mehreren Ka-

erforderlich. In der Zeile 16 der Anlage FB ist der prozentuale 
Anteil der direkt oder indirekt beteiligten Kapitalgesellschaften 
anzugeben.

 1 und FE-K 2 dienen der 
zutreffenden Anwendung des § 8b KStG auf der Ebene der be-
teiligten Kapitalgesellschaft.

 -
winne i. S. d. §  S. d. 
§ 8b Abs.  16 

 S. d. § 8b KStG 
oder § 4 Abs. 
enthalten sind.

 3 ist im Falle einer Wertpapierleihe i. S. d. 
§ 8b Abs. 10 KStG auszufüllen.



Veröffentlichungen 1) im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Mai 2016 erschienen: 

Bestell- 
Nr.

Kennziffer/ 
Periodizität 

Titel 
Preis 
(in EUR) 

1 Z 0 03 Z Statistisches Monatsheft 5/16 5,50 

3 A 1 17 A I - j/15 Einbürgerungen - Jahr 2015 - 3,50 

3 B 2 01 B II - j/15 Berufsbildende Schulen und Schulen für Berufe im Gesundheitswesen 
  Schuljahr 2015/16 12,50 

3 D 3 01 D III - j/15 Insolvenzverfahren - 2015 - 3,50 

3 E 2 01 E II - m-2/16 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe 
  Februar 2016 2,50

3 E 5 02 E V - j/13 Handwerkszählung - Jahr 2013 - 5,00 

3 G 1 01 G I - m-9/15 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Einzelhandel - September 2015 - 
  Vorläufige Ergebnisse 2,00 

3 G 1 01 G I - m-10/15 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Einzelhandel - Oktober 2015 - 
  Vorläufige Ergebnisse 2,00 

3 G 4 01 G IV - m-1/16 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität  
  Januar 2016 - Vorläufige Ergebnisse - 6,00 

3 H 1 05 H I - vj-4/15 Fahrgäste und Beförderungsleistungen im Schienennahverkehr und im  
  gewerblichen Omnibusverkehr - IV. Quartal 2015 - 1,50 

3 H 2 01 H II - m-12/15 Binnenschifffahrt - Dezember 2015 - 4,00 

3 L 4 09 L IV - j/11 Die Umsätze und ihre Besteuerung  2011 - Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik  -  
  Veranlagungen 11,50 
_________________________________________________________________________________________________________ 

1) Veröffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen
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